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Ein Großteil der bundeseigenen 
Verkehrsinfrastrukturen erreicht eine 
erhebliche Nutzungsdauer.   

Um diese alternde Infrastruktur 
langfristig zu erhalten und deren 
Zuverlässigkeit sicherzustellen, 
werden zunehmend bauliche 
Erhaltungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen erforderlich. 

Die hiermit für die  Verkehrsträger 
Wasserstraße, Schiene und Straße 
verbundenen Herausforderungen sind 
nur teilweise verkehrsträgerspezifisch. 
Es ergeben sich vielmehr erhebliche 
Überschneidungen hinsichtlich der zu 
bewältigenden Herausforderungen 
beim Bauen im Bestand unter Auf-
rechterhaltung des Verkehrs. 

Herausforderungen des Bauens  
unter Verkehr und Lösungsansätze 

Optimierte Baumaßnahmen unter 
Betrieb 

Folgende Projekte werden unter dem 
Thema „Ableitung von (Bau-) 
Maßnahmen unter Betrieb“ bearbeitet, 
um Lösungsansätze für die Herausfor-
derungen des Bauens unter Verkehr 
zu gewinnen: 

 Zukunftsfähigkeit der Verkehrs-
lastmodelle ① 
 Maximierung der Verfügbarkeit von 

Bestandsbrücken aus Stahl und 
Beton ②  
 Anpassung von Brückenbauwer- 

ken an geänderte   Nutzungsbedin-
gungen ③ 
 Reparatur beziehungsweise Ersatz 

von Korrosionsschutzmaßnahmen 
zum Erhalt des Korrosionsschutzes 
und der Stahlkonstruktion (smart 
repair) ④ 
 Verwendung von standardisierten 

Eisenbahnüberführungen zur Be-
schleunigung von Ersatzmaßnah-
men ⑤ 

Aufgrund der größtenteils gleichen 
Herausforderungen beim Bauen unter 
Verkehr ergeben sich erhebliche 
Synergieeffekte, um die Zuverlässig-
keit der alternden Infrastruktur zu 
gewährleisten.  

Motivation 

Abb. 1: Verschneidungen der Herausforderungen des Bauens unter Verkehr für die Verkehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße 
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① Weiterentwicklung von 
Verkehrslastmodellen 

Entwicklung 
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minimale Verkehrs- 
beeinträchtigung 
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 langfristige Weiternutzung 
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 ⑤ Standardisierung  
 von Bauwerken und 
 Bauwerksteilen 

Höchstmaß an Arbeits- 
und Verkehrssicherheit 
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Sicherheit von Bauwerk und Bau- 
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② Optimierung  
 von Planungs- und 
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Fazit 

④ Etablierung von Instand- 
setzungsstoffen und -verfahren 
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